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1 Erstellen von Mahnklagen und Exekutionen 

 

Um Mahnklagen und Exekutionen zu erstellen, öffnen Sie einen bestehenden Akt im Aktenverzeichnis 

oder legen einen neuen Akt an (siehe Handbuch ĂKurzanleitungñ). Klicken Sie im Akt auf ĂNeuer 

Antragñ. Wählen Sie im darauf folgenden Fenster den Antragstyp ĂVJñ aus. Im unteren Bereich des 

Fensters öffnet sich die Liste aller VJ-Anträge. Wählen Sie den gewünschten Typ aus, z.B. 

ĂMahnklage C (Bezirksgericht), und klicken Sie auf ĂNeuer Antragñ. 

 

 

1.1 Erstellen einer Mahnklage  

Erstellen oder öffnen Sie einen Akt (siehe Handbuch ĂKurzanleitungñ) und legen Sie einen neuen 

Antrag an (siehe Kapitel 1). Wªhlen Sie den Typ ĂMahnklage Cñ, ĂMahnklage CGñ oder ĂMahnklage 

CGAñ aus und klicken Sie anschließend auf ĂNeuer Antragñ um eine Mahnklage beim Bezirksgericht, 

Landesgericht oder Arbeitsgericht einzubringen. 
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1.1.1 Allgemeines 

 

Sie erhalten die Maske mit dem zuständigen Gericht, der Gebührenpflicht und den Bankverbindungen. 

Die Eingabe des Gerichtes ist optional; diese wird automatisch nach der Eingabe der Parteien 

getroffen. 

 

Zur manuellen Auswahl kommen Sie, 

indem Sie den Button Ăan Gerichtñ 

anklicken. Danach können Sie nach PLZ 

bzw. Wohnort des Beklagten, dem Sitz des 

Gerichts oder der Nummer des Gerichts 

suchen. 

Je nach Art des Gerichts können 

unterschiedliche Schriftsatztypen 

eingebracht werden: 

KL=Klage beim Bezirksgericht 

KA=Klage beim Arbeitsgericht 

KG=Klage beim Landesgericht 

EX=Exekutionserstantrag 

SO=Sonstige Ersteingabe 

FE=Folgeantrag 
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Informationen an das Gericht: Zusätzliche Bemerkungen, die dem Gericht übermittelt 

werden. 

 Hinweis: Wurden hier Daten eingegeben, wird dies mit 

dem Symbol  angezeigt 

Gebührenpflicht: Geben Sie an, ob die Gebührenpflicht beim Kläger (1. 

Partei) oder dem Beklagten (2. Partei) liegen soll. In 

Ausnahmefällen kann eine Gebührenbefreiung oder eine 

Verfahrenshilfe angeführt werden.  

Bankverbindung für Gebühreneinzug: Hier wird dem Gericht das Konto für den Gebühreneinzug 

bekannt gegeben 

Streitgegenstand: Der Gesamtbetrag der Klage, wird automatisch aus den 

einzelnen Positionen errechnet und muss nicht händisch 

eingegeben werden. 

Bankverbindung für Zahlungen:  Hier wird angegeben, wohin entgegengenommene 

Zahlungen überwiesen werden sollen. 
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1.1.2 Beteiligte 

 

Unter diesem Menüpunkt werden die beteiligten Kläger, Beklagte und Zeugen eingegeben: 

 

 

 

Mit dem Button ĂNeuñ kºnnen Sie die jeweiligen 

Parteien hinzufügen.  

Hier neu angelegte natürliche oder juristische 

Personen werden automatisch in der 

Parteidatenbank gespeichert. Wenn Sie das 

nicht mºchten, deaktivieren Sie ĂPartei in 

Parteidatenbank speichernñ. Zur eindeutigen 

Identifizierung von Personen ist es 

empfehlenswert, alle bekannten Daten 

einzugeben. 

Um eine bereits angelegte Partei in den Antrag 

zu ¿bernehmen klicken Sie auf ĂHole von 

Parteidatenbankñ. Sie erhalten eine Übersicht 

aller bisher eingegebenen Personen.  
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Sie können diese Übersicht per Suchbegriff oder ¿ber die Selektion ĂNatürliche Personñ oder 

ĂJuristische Personñ einschrªnken. Grundsªtzlich werden immer alle Namen angezeigt. 

Sie können bestehende Personen markieren und mit ĂOKñ als Beteiligte festlegen. 

Bestehende Personen kºnnen Sie mit ĂBearbeitenñ verªndern und mit ĂLºschenñ aus der Datenbank 

entfernen, wenn diese für spätere Eingaben nicht mehr benötigen werden sollten. 

Danach kommen Sie wieder zur Übersicht aller Beteiligten des aktuellen Schriftsatzes:  
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Wiederholen Sie die Schritte mit dem Button 

ĂNeuñ f¿r die Beklagte(n) Partei(en). 

 

Die Haftung der beklagten Partei können Sie 

unter der Registerkarte ĂHaftungñ angeben. 

Hier  sind mehrfache Selektionen zulässig. 

 

Den Vertreter der beklagten Partei können 

Sie unter der Registerkarte ĂVertreterñ 

angeben. N¿tzen Sie die Funktion ĂSuche im 

Anwaltsverzeichnisñ. Hier finden Sie eine 

Liste aller Notare und Anwälte. Die Auswahl 

wird automatisch in die Eingabemaske 

übernommen. 

 

Optional können auch Zeugen eingegeben 

werden. Die Eingabemaske entspricht der 

Maske der klagenden Partei. 
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1.1.3 Anspruch und Zinsen 

 

Kapitalforderung:  Gesamtsumme aller eingetragenen Ansprüche einschließlich aller 

Nebenforderungen. Diese wird automatisch errechnet und muss nicht 

eingegeben werden! 

Nebenforderungen: In der Kapitalforderung enthaltene Nebenforderungen. Die Nebenforderungen 

sind daher immer als Ansprüche einzugeben. 

Beschreibung und Höhe des Anspruchs: Hier werden alle Ansprüche an den Beklagten 

angeführt, jedenfalls auch die Nebenforderungen (siehe oben).  

 

Beginnen Sie mit dem Erstellen eines neuen Anspruchs  mit ĂNeuñ. 

Wählen Sie nun den entsprechenden Code 

des Anspruchs aus. Die ĂWeiteren Angabenñ 

sollten eine Beschreibung der Position 

enthalten.  

Der Betrag entspricht der Gesamtsumme in 

EUR. 

Als Beleg kann beispielsweise eine Rechnungsnummer eingegeben werden. 

Die Felder Ăvonñ und Ăbisñ sind beispielsweise bei einer zeitlich bezogenen Leistung wie z.B. einer 

Beanspruchung eines Mietwagens etc. relevant. 

Mit ĂOKñ wird der Anspruch hinzugef¿gt. Wiederholen Sie die Eingabe mit ĂNeuñ bis alle Anspr¿che 

eingetragen sind. 
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Zu den Ansprüchen kann die Verzinsung definiert werden. Klicken Sie auf ĂNeuñ um eine Zinsstaffel 

hinzufügen zu können. 

 

 

Sie erhalten eine Maske um die Art und Höhe 

der Verzinsung einzugeben.  

Wählen Sie zwischen dem von der ÖNB 

vorgegebenen ĂBasiszinssatzñ (der genaue 

Zinssatz wird nicht angezeigt, liegt aber dem 

Gericht vor) oder einem festgelegten Zinssatz 

in Prozent. 

Der Zeitraum der Verzinsung wird i.d.R. mit 1 

Jahr festgesetzt. 

Als Zeitpunkt des Beginns der Verzinsung 

kann entweder ein freies Datum oder aber 

das Datum der Klagszustellung angegeben 

werden.  

Für die Berechnung der Zinseszinsen können 

optional entweder ĂKapitalisierungñ, oder aber 

ein definierter Zinseszinssatz und ein 

variables Beginndatum festgelegt werden. 

Mit ĂOKñ wird dieser Eintrag erzeugt. 
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Sie erhalten nach Eingabe der Zinsen für z.B. beide Ansprüche folgende Übersicht: 

 

Sie können nun weitere Daten zum Zinsenbegehren durchführen und den Zinsenbetrag, sofern er 

selbst errechnet wurde, hinzufügen. 
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1.1.4 Zuständigkeit und Kosten 

 

Es können noch weitere Angaben zur Zuständigkeit gemacht werden. Beispielsweise der 

Gerichtsstand des klagenden Unternehmens oder der Unfallort im Falle eines Verkehrsunfalls, wenn 

sich dadurch das zuständige Gericht ergibt. 

 

 

 

Bei ĂKostenñ können weitere Kosten angeführt werden. Wählen Sie die Normalkosten und die Höhe 

der Umsatzsteuer. Alle ĂSonstigen Auslagen / Kostenñ kºnnen in der Tabelle eingetragen werden. 

Klicken Sie auf ĂNeuñ um solche anzulegen. 
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1.1.5 Beweise / Vorbringen 

Wird die Forderung von einem anderen Unternehmen an den Kläger abgetreten, ist dies in dieser 

Maske im Bereich ĂForderungsübergangñ anzugeben. 

 

Die Beweise sind jeweils mit dem entsprechenden Code mit dem Button ĂNeuñ einzutragen. Unter 

ĂWeiteres Vorbringenñ kºnnen Sie die entsprechenden Daten als freien Text eingeben 
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1.1.6 Anhang 

 

Im WentERV ist es auch möglich,  PDF Dokumente mitzusenden. Auf diesem Wege können z.B. 

Beweise oder Belege dem Gericht einfach zugänglich gemacht werden. 

 

Klicken Sie auf ĂNeueingabeñ um eine Datei hinzuzuf¿gen: 
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Es öffnet sich folgendes Fenster: 

 

 

Name der PDF-Datei:  

Sie kºnnen nun mit ĂPDF-Sucheñ ein 

Dokument auf Ihrem Arbeitsplatz 

auswählen.  

Suchen Sie nach der PDF Datei, markieren 

diese und f¿gen Sie sie mit ĂÖffnenñ dem 

Schriftsatz hinzu. 

 

 

Datum des Dokuments:  Erstellungsdatum des Dokuments.  

Typ des Dokuments:  Kann eingegeben oder gesucht werden. Neben stehende Typen 

stehen zur Auswahl und können mit Ă¦bernehmenñ in die Maske 

eingefügt werden. 

Bemerkung:   Zusätzliche Angaben zum Dokument. 
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Nach Eingabe aller Daten f¿gen Sie mit ĂÜbernehmenñ den Eintrag hinzu: 

 

Sie sehen nun das eingetragene Dokument in der ¦bersicht und kºnnen mit ĂNeueingabeñ noch 

weitere PDF Dateien anhängen, mit ĂBearbeitenñ die Daten nochmals korrigieren und mit ĂLöschenñ 

die PDF Datei aus dem Schriftsatz entfernen. 
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1.1.7 Rückverkehr 

 

Bereits empfangene Rückverkehrsdaten zu diesem Schriftsatz sehen Sie hier. Um Rückverkehr zu 

empfangen, müssen Sie diesen manuell abholen  (siehe Handbuch ĂKurzanleitungñ). 

 

1.1.8 Speichern und Prüfen der Eingabe 

 

 

 

Speichern ohne Prüfen: 

Sie kºnnen jede Eingabe jederzeit mit ĂSpeichernñ zwischenspeichern. In diesem Fall wird der 

Schriftsatz nicht auf Vollständigkeit oder Richtigkeit geprüft. Dieser Schriftsatz steht  im 

Sendestapel nicht zur Übermittlung bereit. Sie können auf diese Art gespeicherte Schriftsätze 

jederzeit vervollständigen und nach erfolgter Prüfung senden. 

 

Prüfen und Speichern: 

Der Schriftsatz wird auf Vollständigkeit oder Richtigkeit geprüft. Eventuelle Fehlermeldungen 

werden angezeigt. Nach Bestätigung der Meldung wird die entsprechende Maske und das betroffene 

Eingabefeld angezeigt. Wurde der Antrag geprüft können Sie diesen im Sendestapel senden. 

 

 

Abbrechen: 

Alle Änderungen seit dem letzten Speichervorgang werden verworfen. Wurde noch nicht 

gespeichert, bleiben keine Eingaben des Schriftsatzes erhalten. 
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1.2 Erstellen einer Sonstigen Klage 

Erstellen oder öffnen Sie einen Akt und legen einen neuen Schriftsatz an (siehe Kapitel 1). Wählen 

Sie den Typ ĂSonstige Klage Cñ, ĂSonstige Klage CGñ oder ĂSonstige Klage CGAñ und 

anschlieÇend ĂNeuer Antragñ um eine Sonstige Klage beim Bezirksgericht, Landesgericht oder 

Arbeitsgericht  einzubringen. 

Sie erhalten die Hauptmaske mit den entsprechenden Eingabemasken. 

 

1.2.1 Allgemeines 

 
Sie erhalten die Maske mit dem zuständigen Gericht, der Gebührenpflicht und den Bankverbindungen. 

 



 

Seite 

20/75 

 

 

Die Eingabe des Gerichtes ist optional; diese wird automatisch nach der Eingabe der Parteien 

getroffen. 

Zur manuellen Auswahl kommen Sie, indem Sie den Button Ăan Gerichtñ anklicken. Danach können 

Sie nach PLZ bzw. Wohnort des Beklagten, dem Sitz des Gerichts oder der Nummer des Gerichts 

suchen. 

 

 

Je nach Art des Gerichts können 

unterschiedliche Schriftsatztypen 

eingebracht werden: 

KL=Klage beim Bezirksgericht 

KA=Klage beim Arbeitsgericht 

KG=Klage beim Landesgericht 

EX=Exekutionserstantrag 

SO=Sonstige Ersteingabe 

FE=Folgeantrag 

  

 

   

 

Informationen an das Gericht: Zusätzliche Bemerkungen die dem Gericht übermittelt 

werden. 

Gebührenpflicht: Geben Sie an, ob die Gebührenpflicht beim Kläger (1. 

Partei) oder dem Beklagten (2. Partei) liegen soll. In 

Ausnahmefällen kann eine Gebührenbefreiung oder eine 

Verfahrenshilfe angeführt werden.  

Bankverbindung für Gebühreneinzug: Hier wird dem Gericht das Konto für den Gebühreneinzug 

bekannt gegeben. 

Streitgegenstand: Der Gesamtbetrag der Klage wird automatisch aus den 

einzelnen Positionen errechnet und muss nicht händisch 

eingegeben werden. 

Bankverbindung für Zahlungen:  Hier wird angegeben, wohin entgegengenommene 

Zahlungen überwiesen werden sollen. 

 

1.2.2 Beteiligte 
 

Unter diesem Menüpunkt werden die beteiligten Kläger, Beklagte und Zeugen eingegeben: 

Siehe 1.1.2 
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1.2.3 Forderung 

 

 

 

 

Geben Sie die Kapitalforderung und Nebenforderung in EUR ein. Wählen Sie den Fallcode aus der 

Liste aus, und geben die Anzahl der Ausdrucke bei Gericht an. Weiters muss in dieser Maske auch 

das ĂWeitere Vorbringenñ ausgefüllt werden. 

 

Der Fallcodetext wird automatisch vom Fallcode übernommen und kann manuell geändert werden. 
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1.2.4 Anhang 

Es ist im WentERV nun auch möglich,  PDF Dokumente mitzusenden. Auf diesem Wege können z.B. 

Beweise oder Belege dem Gericht einfach zugänglich gemacht werden. 

Siehe Kapitel 1.1.6 

1.2.5 Rückverkehr 

Bereits empfangene Rückverkehrsdaten zu diesem Schriftsatz ersehen Sie hier. Um Rückverkehr zu 

empfangen, müssen Sie diesen manuell abholen (Siehe Handbuch ĂKurzanleitungñ). 

 

1.2.6 Speichern und Prüfen der Eingabe 

 

 

 

Speichern ohne Prüfen: 

Sie kºnnen jede Eingabe jederzeit mit ĂSpeichernñ zwischenspeichern. In diesem Fall wird der 

Schriftsatz nicht auf Vollständigkeit oder Richtigkeit geprüft. Dieser Schriftsatz steht  im 

Sendestapel nicht zur Übermittlung bereit. Sie können auf diese Art gespeicherte Schriftsätze 

jederzeit vervollständigen und nach erfolgter Prüfung senden. 

 

Prüfen und Speichern: 

Der Schriftsatz wird auf Vollständigkeit oder Richtigkeit geprüft. Eventuelle Fehlermeldungen 

werden angezeigt. Nach Bestätigung der Meldung wird die entsprechende Maske und das betroffene 

Eingabefeld angezeigt. Wurde der Antrag geprüft können Sie diesen im Sendestapel senden. 

 

 

Abbrechen: 

Alle Änderungen seit dem letzten Speichervorgang werden verworfen. Wurde noch nicht 

gespeichert, bleiben keine Eingaben des Schriftsatzes erhalten. 
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1.3 Erstellen einer Einstweiligen Verfügung 

 

Erstellen oder öffnen Sie einen Akt und legen einen neuen Schriftsatz an (siehe Kapitel 1). Wählen 

Sie den Typ ĂEinstweilige Verfügung Cñ, ĂEinstweilige Verfügung  CGñ oder ĂEinstweilige 

Verfügung CGAñ und anschlieÇend ĂNeuer Antragñ um eine Einstweilige Verfügung beim 

Bezirksgericht, Landesgericht oder Arbeitsgericht  einzubringen. 

Sie erhalten die Hauptmaske mit den entsprechenden Eingabemasken. 

 

1.3.1 Allgemeines 

 

 

Sie erhalten die Maske mit dem zuständigen Gericht, der Gebührenpflicht und den Bankverbindungen. 

Die Eingabe des Gerichtes ist optional; diese wird automatisch nach der Eingabe der Parteien 

getroffen. 

Zur manuellen Auswahl kommen Sie, indem Sie den Button Ăan Gerichtñ anklicken. Danach können 

Sie nach PLZ bzw. Wohnort des Beklagten, dem Sitz des Gerichts oder der Nummer des Gerichts 

suchen. 
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Je nach Art des Gerichts können 

unterschiedliche Schriftsatztypen 

eingebracht werden: 

KL=Klage beim Bezirksgericht 

KA=Klage beim Arbeitsgericht 

KG=Klage beim Landesgericht 

EX=Exekutionserstantrag 

SO=Sonstige Ersteingabe 

FE=Folgeantrag 

  

 

   

 

  

   

 

Informationen an das Gericht: Zusätzliche Bemerkungen, die dem Gericht übermittelt 

werden. 

Gebührenpflicht: Geben Sie an, ob die Gebührenpflicht beim Kläger (1. 

Partei) oder dem Beklagten (2. Partei) liegen soll. In 

Ausnahmefällen kann eine Gebührenbefreiung oder eine 

Verfahrenshilfe angeführt werden.  

Bankverbindung für Gebühreneinzug: Hier wird dem Gericht das Konto für den Gebühreneinzug 

bekannt gegeben. 

Streitgegenstand: Der Gesamtbetrag der Klage, wird automatisch aus den 

einzelnen Positionen errechnet und muss nicht händisch 

eingegeben werden. 

Bankverbindung für Zahlungen:  Hier wird angegeben, wohin entgegengenommene 

Zahlungen überwiesen werden sollen. 
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1.3.2 Beteiligte 

Unter diesem Menüpunkt werden die beteiligten Kläger, Beklagte und Zeugen eingegeben:  

 

 

Mit dem Button ĂNeuñ kºnnen Sie die 

jeweiligen Parteien hinzufügen.  

Hier neu angelegte natürliche oder juristische 

Personen werden automatisch in der 

Parteidatenbank gespeichert. Wenn Sie das 

nicht möchten, deaktivieren Sie ĂPartei in 

Parteidatenbank speichernñ. Zur eindeutigen 

Identifizierung von Personen ist es 

empfehlenswert, alle bekannten Daten 

einzugeben. 

Um eine bereits angelegte Partei in den Antrag 

zu ¿bernehmen klicken Sie auf ĂHole von 

Parteidatenbankñ. Sie erhalten eine Übersicht 

aller bisher eingegebenen Personen.  
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1.3.3 Forderung 

 

 

 

Geben Sie die Kapitalforderung und Nebenforderung in EUR ein. Wählen Sie den Fallcode aus der 

Liste aus, und geben die Anzahl der Ausdrucke bei Gericht an. Weiters muss in dieser Maske auch 

das ĂWeitere Vorbringenñ ausgefüllt werden. 

Der Fallcodetext wird automatisch vom Fallcode übernommen und kann manuell geändert werden. 
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1.3.4 Anhang 

Es ist im WentERV nun auch möglich,  PDF Dokumente mitzusenden. Auf diesem Wege können z.B. 

Beweise oder Belege dem Gericht einfach zugänglich gemacht werden. 

Siehe Kapitel 1.1.6 

1.3.5 Rückverkehr 

Bereits empfangene Rückverkehrsdaten zu diesem Schriftsatz ersehen Sie hier. Um Rückverkehr zu 

empfangen, müssen Sie diesen manuell abholen (Siehe Handbuch ĂKurzanleitungñ). 

1.3.6 Speichern und Prüfen der Eingabe 

 

 

 

Speichern ohne Prüfen: 

Sie kºnnen jede Eingabe jederzeit mit ĂSpeichernñ zwischenspeichern. In diesem Fall wird der 

Schriftsatz nicht auf Vollständigkeit oder Richtigkeit geprüft. Dieser Schriftsatz steht im 

Sendestapel nicht zur Übermittlung bereit. Sie können auf diese Art gespeicherte Schriftsätze 

jederzeit vervollständigen und nach erfolgter Prüfung senden. 

 

Prüfen und Speichern: 

Der Schriftsatz wird auf Vollständigkeit oder Richtigkeit geprüft. Eventuelle Fehlermeldungen 

werden angezeigt. Nach Bestätigung der Meldung wird die entsprechende Maske und das betroffene 

Eingabefeld angezeigt. Wurde der Antrag geprüft können Sie diesen im Sendestapel senden. 

 

 

Abbrechen: 

Alle Änderungen seit dem letzten Speichervorgang werden verworfen. Wurde noch nicht 

gespeichert, bleiben keine Eingaben des Schriftsatzes erhalten. 
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1.4 Erstellen einer Kündigung 

 

Erstellen oder öffnen Sie einen Akt und legen einen neuen Schriftsatz an (siehe Kapitel 1). Wählen 

Sie den Typ ĂKündigung Cñ oder  ĂKündigung CGAñ  und anschlieÇend ĂNeuer Antragñ um eine 

Kündigung beim Bezirksgericht oder Arbeitsgericht einzubringen. 

Sie erhalten die Hauptmaske mit den entsprechenden Eingabemasken. 

 

1.4.1 Allgemeines 

 
Sie erhalten die Maske mit dem zuständigen Gericht, der Gebührenpflicht und den Bankverbindungen. 

 

Die Eingabe des Gerichtes ist optional, diese wird automatisch nach der Eingabe der Parteien 

getroffen. 

Zur manuellen Auswahl kommen Sie, indem Sie den Button Ăan Gerichtñ anklicken. Danach können 

Sie nach PLZ bzw. Wohnort des Beklagten, dem Sitz des Gerichts oder der Nummer des Gerichts 

suchen. 
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Je nach Art des Gerichts können 

unterschiedliche Schriftsatztypen 

eingebracht werden: 

KL=Klage beim Bezirksgericht 

KA=Klage beim Arbeitsgericht 

KG=Klage beim Landesgericht 

EX=Exekutionserstantrag 

SO=Sonstige Ersteingabe 

FE=Folgeantrag 

  

 

   

 

 

Informationen an das Gericht: Zusätzliche Bemerkungen, die dem Gericht übermittelt 

werden. 

Gebührenpflicht: Geben Sie an, ob die Gebührenpflicht beim Kläger (1. 

Partei) oder dem Beklagten (2. Partei) liegen soll. In 

Ausnahmefällen kann eine Gebührenbefreiung oder eine 

Verfahrenshilfe angeführt werden.  

Bankverbindung für Gebühreneinzug: Hier wird dem Gericht das Konto für den Gebühreneinzug 

bekannt gegeben. 

Streitgegenstand: Der Gesamtbetrag der Klage, wird automatisch aus den 

einzelnen Positionen errechnet und muss nicht händisch 

eingegeben werden. 

Bankverbindung für Zahlungen:  Hier wird angegeben, wohin entgegengenommene 

Zahlungen überwiesen werden sollen. 
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1.4.2 Beteiligte 

 

Unter diesem Menüpunkt werden die beteiligten Kläger, Beklagte und Zeugen eingegeben:  

 

 

Mit dem Button ĂNeuñ kºnnen Sie die 

jeweiligen Parteien hinzufügen.  

Hier neu angelegte natürliche oder 

juristische Personen werden automatisch in 

der Parteidatenbank gespeichert. Wenn Sie 

das nicht mºchten, deaktivieren Sie ĂPartei 

in Parteidatenbank speichernñ. Zur 

eindeutigen Identifizierung von Personen ist 

es empfehlenswert, alle bekannten Daten 

einzugeben. 

Um eine bereits angelegte Partei in den 

Antrag zu ¿bernehmen klicken Sie auf ĂHole 

von Parteidatenbankñ. Sie erhalten eine 

Übersicht aller bisher eingegebenen 

Personen.  
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1.4.3 Forderung 

 

 

 

Geben Sie Kapitalforderung und Nebenforderung in EUR ein. Geben Sie den Fallcodetext in das 

entsprechende Feld ein und geben Sie die Anzahl der Ausdrucke bei Gericht an. Weiters muss in 

dieser Maske auch das ĂWeitere Vorbringenñ ausgefüllt werden. 
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1.4.4 Anhang 

Es ist im WentERV nun auch möglich,  PDF Dokumente mitzusenden. Auf diesem Wege können z.B. 

Beweise oder Belege dem Gericht einfach zugänglich gemacht werden. 

Siehe Kapitel 1.1.6 

1.4.5 Rückverkehr 

Bereits empfangene Rückverkehrsdaten zu diesem Schriftsatz ersehen Sie hier. Um Rückverkehr zu 

empfangen, müssen Sie diesen manuell abholen (Siehe Handbuch ĂKurzanleitungñ). 

1.4.6 Speichern und Prüfen der Eingabe 

 

 

 

Speichern ohne Prüfen: 

Sie kºnnen jede Eingabe jederzeit mit ĂSpeichernñ zwischenspeichern. In diesem Fall wird der 

Schriftsatz nicht auf Vollständigkeit oder Richtigkeit geprüft. Dieser Schriftsatz steht im 

Sendestapel nicht zur Übermittlung bereit. Sie können auf diese Art gespeicherte Schriftsätze 

jederzeit vervollständigen und nach erfolgter Prüfung senden. 

 

Prüfen und Speichern: 

Der Schriftsatz wird auf Vollständigkeit oder Richtigkeit geprüft. Eventuelle Fehlermeldungen 

werden angezeigt. Nach Bestätigung der Meldung wird die entsprechende Maske und das betroffene 

Eingabefeld angezeigt. Wurde der Antrag geprüft können Sie diesen im Sendestapel senden. 

 

 

Abbrechen: 

Alle Änderungen seit dem letzten Speichervorgang werden verworfen. Wurde noch nicht 

gespeichert, bleiben keine Eingaben des Schriftsatzes erhalten. 
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1.5 Erstellen eines Exekutions-Erstantrags 

 

Erstellen oder öffnen Sie einen Akt und legen einen neuen Schriftsatz an (siehe Kapitel 1). Wählen 

Sie den Typ ĂExekutions-Erstantragñ und anschlieÇend ĂNeuer Antragñ um eine Mahnklage beim 

Landesgericht einzubringen. 

Sie erhalten die Hauptmaske mit den entsprechenden Eingabemasken. 

1.5.1 Allgemeines 

 
Sie erhalten die Maske mit dem zuständigen Gericht, der Gebührenpflicht und den Bankverbindungen. 

 

Sie könne bei der Erstellung des Exekutionserstantrags die Daten der Mahnklage in dem Selben Akt 

übernehmen. 
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 Die Eingabe des Gerichtes ist optional, diese wird automatisch nach der Eingabe der Parteien 

getroffen. 

Zur manuellen Auswahl kommen Sie, indem Sie den Button Ăan Gerichtñ anklicken. Danach können 

Sie nach PLZ bzw. Wohnort des Beklagten, dem Sitz des Gerichts oder der Nummer des Gerichts 

suchen. 

 

 

 

Je nach Art des Gerichts können 

unterschiedliche Schriftsatztypen 

eingebracht werden: 

KL=Klage beim Bezirksgericht 

KA=Klage beim Arbeitsgericht 

KG=Klage beim Landesgericht 

EX=Exekutionserstantrag 

SO=Sonstige Ersteingabe 

FE=Folgeantrag 

  

 

   

 

Informationen an das Gericht: Zusätzliche Bemerkungen, die dem Gericht übermittelt 

werden. 

Gebührenpflicht: Geben Sie an, ob die Gebührenpflicht beim Kläger (1. 

Partei) oder dem Beklagten (2. Partei) liegen soll. In 

Ausnahmefällen kann eine Gebührenbefreiung oder eine 

Verfahrenshilfe angeführt werden.  

Bankverbindung für Gebühreneinzug: Hier wird dem Gericht das Konto für den Gebühreneinzug 

bekannt gegeben. 

Wegen: Betriebener Anspruch in ú ohne Nebenforderungen. 

Bankverbindung für Zahlungen:  Hier wird angegeben, wohin entgegengenommene 

Zahlungen überwiesen werden sollen. 
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1.5.2 Beteiligte 

 

 

Unter diesem Menüpunkt werden die beteiligten ĂBetreibende Partei(en)ñ, ĂVerpflichtete Partei(en)ñ 

und ĂDrittschuldnerñ eingegeben:  

 

Mit dem Button ĂNeuñ kºnnen Sie die 

jeweiligen Parteien hinzufügen.  

Hier neu angelegte natürliche oder juristische 

Personen werden automatisch in der 

Parteidatenbank gespeichert. Wenn Sie das 

nicht mºchten, deaktivieren Sie ĂPartei in 

Parteidatenbank speichernñ. Zur 

eindeutigen Identifizierung von Personen ist 

es empfehlenswert, alle bekannten Daten 

einzugeben. 

Um eine bereits angelegte Partei in den 

Antrag zu übernehmen klicken Sie auf ĂHole 

von Parteidatenbankñ. Sie erhalten eine 

Übersicht aller bisher eingegebenen 

Personen.  
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1.5.2.1 Drittschuldnerdaten 

 

Um Drittschuldnerdaten hinzuzufügen markieren Sie die Drittschuldnerpartei und klicken Sie auf 

ĂBearbeitenñ. In der Registerkarte ĂDrittschuldnerdatenñ legen Sie den Rechtsgrund fest und wählen 

die Zuordnung zu einer Verpflichtetenpartei aus. 

Folgende Rechtsgründe stehen zur Auswahl: 

¶ A: beschränkt pfändbedingte Forderung 

¶ S: unbeschränkt pfändbedingte 

Forderung 

¶ H: Unterhaltsforderung 

 

1.5.3 Kosten 

In der Registerkarte ĂKostenñ kºnnen Sie die Normalkosten und die Umsatzsteuer wählen. Alle 

ĂSonstigen Auslagen / Kostenñ kºnnen mit dem Button ĂNeuñ eingetragen werden.  
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1.5.4 Fallcode 

 

 

Wählen Sie den Fallcode aus der Liste aus, und geben Sie die Anzahl der Ausdrucke bei Gericht an. 

Weiters muss in dieser Maske auch das ĂWeitere Vorbringenñ ausgefüllt werden. 
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1.5.5 Exekutionstitel 

 

Exekutionstitel können mit dem Button ĂNeuñ eingegeben werden. Zumindest ein Titel muss im Antrag 

eingegeben werden. 

 

 

Sie erhalten dann die Möglichkeit einen Kostentitel oder Kapitaltitel einzugeben.  

 

Bei einem Kostentitel tragen Sie die Forderung in EUR, die Gerichtsnummer und das 

Aktenzeichen ein. 
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Bei einem Kapitaltitel können Sie die Titelart aus den Vorgaben auswählen. Alle weiteren Felder 

ändern sich je nach Titelart und es wird ermittelt, ob es sich um ein Behördenzeichen oder um ein 

gerichtliches Aktenzeichen handelt.  Sie können zur Kapitalforderung auch eine Zinsstaffel eingeben. 

 

Titelart: Auswahl des Titels  

Angaben zum Titel: Nur bei ĂSonstiger Exekutionstitelñ 

Kapitalforderung/Nebenforderung: Zinsenbetrag: Forderung in EUR 

Behörde: Eingabe der austellenden Behörde 

Gerichtsnummer/Aktenzeichen: Zutreffendes Aktenzeichen inkl. Gerichtsnummer 

Zeichen des Titels: Zeichen des Titels der Verwaltungsbehörde 

Vollstreckbarkeitsdatum: Datum der Vollstreckung z.B. 20.12.2007 

Unterhalt ab: Datum des Beginns der Unterhaltsansprüche z.B. 20.12.2007 

Zahlungstag: Fälligkeitstag der Zahlung (Kalendertag) 

Unterhaltsbetrag: Betrag in EUR 

Kosten: Betrag in EUR 

Zinssatz für Kosten: Zinssatz 

Zinsen seit: Beginndatum der Verzinsung 
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Durch drücken des Buttons ĂNEUñ bei 
ĂZINSSTAFFELN ZU DIESEM TITELñ 
erhalten Sie eine Maske um die Art und 
Höhe der Verzinsung einzugeben. 

Wählen Sie zwischen dem von der ÖNB 

vorgegebenen ĂBasiszinssatzñ (der 

genaue Zinssatz wird nicht angezeigt, liegt 

aber dem Gericht vor) oder einem 

festgelegten Zinssatz in Prozent. 

Der Zeitraum der Verzinsung wird i.d.R. mit 

1 Jahr festgesetzt. 

Geben Sie als Zeitpunkt des Beginns der 

Verzinsung das Datum im Datumsfeld ein.  

Für die Berechnung der Zinseszinsen 

können optional entweder 

ĂKapitalisierungñ, oder aber ein definierter 

Zinseszinssatz und ein variables 

Beginndatum festgelegt werden. 

Mit ĂOKñ wird dieser Eintrag erzeugt. 

 

Nach Eingabe eines Exekutionstitels kºnnen Sie weitere Titel mit ĂNeuñ hinzuf¿gen, oder bestehende 
Titel mit ĂBearbeitenñ verªndern und mit ĂLöschenñ entfernen: 
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1.5.6 Anhang 

Es ist im WentERV nun auch möglich, PDF Dokumente mitzusenden. Auf diesem Wege können z.B. 

Beweise oder Belege dem Gericht einfach zugänglich gemacht werden. 

Siehe Kapitel 1.1.6 

1.5.7 Rückverkehr 

Bereits empfangene Rückverkehrsdaten zu diesem Schriftsatz ersehen Sie hier. Um Rückverkehr zu 

empfangen, müssen Sie diesen manuell abholen (Siehe Handbuch ĂKurzanleitungñ). 

1.5.8 Speichern und Prüfen der Eingabe 

 

 

 

Speichern ohne Prüfen: 

Sie kºnnen jede Eingabe jederzeit mit ĂSpeichernñ zwischenspeichern. In diesem Fall wird der 

Schriftsatz nicht auf Vollständigkeit oder Richtigkeit geprüft. Dieser Schriftsatz steht im 

Sendestapel nicht zur Übermittlung bereit. Sie können auf diese Art gespeicherte Schriftsätze 

jederzeit vervollständigen und nach erfolgter Prüfung senden. 

 

Prüfen und Speichern: 

Der Schriftsatz wird auf Vollständigkeit oder Richtigkeit geprüft. Eventuelle Fehlermeldungen 

werden angezeigt. Nach Bestätigung der Meldung wird die entsprechende Maske und das betroffene 

Eingabefeld angezeigt. Wurde der Antrag geprüft können Sie diesen im Sendestapel senden. 

 

 

Abbrechen: 

Alle Änderungen seit dem letzten Speichervorgang werden verworfen. Wurde noch nicht 

gespeichert, bleiben keine Eingaben des Schriftsatzes erhalten. 
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1.6 Erstellen eines Sonstigen Exekutionsantrags 

 

Erstellen oder öffnen Sie einen Akt und legen einen neuen Schriftsatz an (siehe Kapitel 1). Wählen 

Sie den Typ ĂSonstiger Exekutionsantragñ  und anschlieÇend ĂNeuer Antragñ um einen sonstigen 

Exekutionsantrag bei Gericht einzubringen. 

Sie erhalten die Hauptmaske mit den entsprechenden Eingabemasken. 

1.6.1 Allgemeines 

 
Sie erhalten die Maske mit dem zuständigen Gericht, der Gebührenpflicht und den Bankverbindungen. 
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Die Eingabe des Gerichtes ist optional, diese wird automatisch nach der Eingabe der Parteien 

getroffen. 

Zur manuellen Auswahl kommen Sie, indem Sie den Button Ăan Gerichtñ anklicken. Danach können 

Sie nach PLZ bzw. Wohnort des Beklagten, dem Sitz des Gerichts oder der Nummer des Gerichts 

suchen. 

 

 

 

Je nach Art des Gerichts können 

unterschiedliche Schriftsatztypen 

eingebracht werden: 

KL=Klage beim Bezirksgericht 

KA=Klage beim Arbeitsgericht 

KG=Klage beim Landesgericht 

EX=Exekutionserstantrag 

SO=Sonstige Ersteingabe 

FE=Folgeantrag 

  

 

   

 

Informationen an das Gericht: Zusätzliche Bemerkungen, die dem Gericht übermittelt 

werden. 

Gebührenpflicht: Geben Sie an, ob die Gebührenpflicht beim Kläger (1. 

Partei) oder dem Beklagten (2. Partei) liegen soll. In 

Ausnahmefällen kann eine Gebührenbefreiung oder eine 

Verfahrenshilfe angeführt werden.  

Bankverbindung für Gebühreneinzug: Hier wird dem Gericht das Konto für den Gebühreneinzug 

bekannt gegeben. 

Wegen: Betriebener Anspruch in ú ohne Nebenforderungen. 

Bankverbindung für Zahlungen:  Hier wird angegeben, wohin entgegengenommene 

Zahlungen überwiesen werden sollen. 
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1.6.2 Beteiligte 
 

Unter diesem Menüpunkt werden die Beteiligten ĂBetreibende Partei(en)ñ, ĂVerpflichtete Partei(en)ñ 

und ĂDrittschuldnerñ eingegeben:  

 

 

 

Mit dem Button ĂNeuñ kºnnen Sie die 

jeweiligen Parteien hinzufügen.  

Hier neu angelegte natürliche oder 

juristische Personen werden automatisch in 

der Parteidatenbank gespeichert. Wenn Sie 

das nicht mºchten, deaktivieren Sie ĂPartei 

in Parteidatenbank speichernñ. Zur 

eindeutigen Identifizierung von Personen ist 

es empfehlenswert, alle bekannten Daten 

einzugeben. 

Um eine bereits angelegte Partei in den 

Antrag zu ¿bernehmen klicken Sie auf ĂHole 

von Parteidatenbankñ. Sie erhalten eine 

Übersicht aller bisher eingegebenen 

Personen.  
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1.6.2.1 Drittschuldnerdaten 

 

Um Drittschuldnerdaten hinzuzufügen markieren Sie die Drittschuldnerpartei und klicken Sie auf 

ĂBearbeitenñ. In der Registerkarte ĂDrittschuldnerdatenñ legen Sie den Rechtsgrund fest und wählen 

die Zuordnung zu einer Verpflichtetenpartei aus. 

Folgende Rechtsgründe stehen zur Auswahl: 

¶ A: beschränkt pfändbedingte 

Forderung 

¶ S: unbeschränkt pfändbedingte 

Forderung 

¶ H: Unterhaltsforderung 

 

 

1.6.3 Fallcode 

 

Wählen Sie den Fallcode aus der Liste aus, und geben Sie die Anzahl der Ausdrucke bei Gericht an. 

Weiters müssen in dieser Maske auch der Fallcodetext und das ĂWeitere Vorbringenñ ausgef¿llt 

werden. 
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1.6.4 Anhang 

Es ist im WentERV nun auch möglich,  PDF Dokumente mitzusenden. Auf diesem Wege können z.B. 

Beweise oder Belege dem Gericht einfach zugänglich gemacht werden. 

Siehe Kapitel 1.1.6 

1.6.5 Rückverkehr 

Bereits empfangene Rückverkehrsdaten zu diesem Schriftsatz ersehen Sie hier. Um Rückverkehr zu 

empfangen, müssen Sie diesen manuell abholen (Siehe Handbuch ĂKurzanleitungñ). 

1.6.6 Speichern und Prüfen der Eingabe 

 

 

 

Speichern ohne Prüfen: 

Sie kºnnen jede Eingabe jederzeit mit ĂSpeichernñ zwischenspeichern. In diesem Fall wird der 

Schriftsatz nicht auf Vollständigkeit oder Richtigkeit geprüft. Dieser Schriftsatz steht im 

Sendestapel nicht zur Übermittlung bereit. Sie können auf diese Art gespeicherte Schriftsätze 

jederzeit vervollständigen und nach erfolgter Prüfung senden. 

 

Prüfen und Speichern: 

Der Schriftsatz wird auf Vollständigkeit oder Richtigkeit geprüft. Eventuelle Fehlermeldungen 

werden angezeigt. Nach Bestätigung der Meldung wird die entsprechende Maske und das betroffene 

Eingabefeld angezeigt. Wurde der Antrag geprüft können Sie diesen im Sendestapel senden. 

 

 

Abbrechen: 

Alle Änderungen seit dem letzten Speichervorgang werden verworfen. Wurde noch nicht 

gespeichert, bleiben keine Eingaben des Schriftsatzes erhalten. 
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1.7 Erstellen eines nicht strukturierten Exekutionsantrags 

 

Erstellen oder öffnen Sie einen Akt und legen einen neuen Schriftsatz an (siehe Kapitel 1). Wählen 

Sie den Typ ĂNicht strukturierter Exekutionsantragñ und anschlieÇend ĂNeuer Antragñ um einen 

nicht strukturierten Exekutionsantrag beim Bezirksgericht, Landesgericht oder Arbeitsgericht  

einzubringen. 

Sie erhalten die Hauptmaske mit den entsprechenden Eingabemasken. 

 

1.7.1 Allgemeines 

 
Sie erhalten die Maske mit dem zuständigen Gericht, der Gebührenpflicht und den Bankverbindungen. 
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Die Eingabe des Gerichtes ist optional, diese wird automatisch nach der Eingabe der Parteien 

getroffen. 

Zur manuellen Auswahl kommen Sie, indem Sie den Button Ăan Gerichtñ anklicken. Danach können 

Sie nach PLZ bzw. Wohnort des Beklagten, dem Sitz des Gerichts oder der Nummer des Gerichts 

suchen. 

 

 

 

Je nach Art des Gerichts können 

unterschiedliche Schriftsatztypen 

eingebracht werden: 

KL=Klage beim Bezirksgericht 

KA=Klage beim Arbeitsgericht 

KG=Klage beim Landesgericht 

EX=Exekutionserstantrag 

SO=Sonstige Ersteingabe 

FE=Folgeantrag 

  

 

 

Informationen an das Gericht: Zusätzliche Bemerkungen, die dem Gericht übermittelt 

werden. 

Gebührenpflicht: Geben Sie an, ob die Gebührenpflicht beim Kläger (1. 

Partei) oder dem Beklagten (2. Partei) liegen soll. In 

Ausnahmefällen kann eine Gebührenbefreiung oder eine 

Verfahrenshilfe angeführt werden.  

Bankverbindung für Gebühreneinzug: Hier wird dem Gericht das Konto für den Gebühreneinzug 

bekannt gegeben. 

Wegen: Betriebener Anspruch in ú ohne Nebenforderungen. 

Bankverbindung für Zahlungen:  Hier wird angegeben, wohin entgegengenommene 

Zahlungen überwiesen werden sollen. 
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1.7.2 Beteiligte 

Unter diesem Men¿punkt werden die Beteiligten ĂBetreibende Partei(en)ñ, ĂVerpflichtete Partei(en)ñ 

und ĂDrittschuldnerñ eingegeben:  

 

 

 

Mit dem Button ĂNeuñ kºnnen Sie die 

jeweiligen Parteien hinzufügen.  

Hier neu angelegte natürliche oder 

juristische Personen werden automatisch in 

der Parteidatenbank gespeichert. Wenn Sie 

das nicht mºchten, deaktivieren Sie ĂPartei 

in Parteidatenbank speichernñ. Zur 

eindeutigen Identifizierung von Personen ist 

es empfehlenswert, alle bekannten Daten 

einzugeben. 

Um eine bereits angelegte Partei in den 

Antrag zu ¿bernehmen klicken Sie auf ĂHole 

von Parteidatenbankñ. Sie erhalten eine 

Übersicht aller bisher eingegebenen 

Personen.  
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1.7.2.1 Drittschuldnerdaten 

 

Um Drittschuldnerdaten hinzuzufügen markieren Sie die Drittschuldnerpartei und klicken Sie auf 

ĂBearbeitenñ. In der Registerkarte ĂDrittschuldnerdatenñ legen Sie den Rechtsgrund fest und wählen 

die Zuordnung zu einer Verpflichtetenpartei aus. 

Folgende Rechtsgründe stehen zur Auswahl: 

¶ A: beschränkt pfändbedingte 

Forderung 

¶ S: unbeschränkt pfändbedingte 

Forderung 

¶ H: Unterhaltsforderung 

 

 

1.7.3 Fallcode 

 

 

Wählen Sie den Fallcode aus der Liste aus und geben Sie die Anzahl der Ausdrucke bei Gericht an. 

Weiters muss in dieser Maske auch das ĂWeitere Vorbringenñ ausgefüllt werden. 
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1.7.4 Anhang 

Es ist im WentERV nun auch möglich, PDF Dokumente mitzusenden. Auf diesem Wege können z.B. 

Beweise oder Belege dem Gericht einfach zugänglich gemacht werden. 

Siehe Kapitel 1.1.6 

1.7.5 Rückverkehr 

Bereits empfangene Rückverkehrsdaten zu diesem Schriftsatz ersehen Sie hier. Um Rückverkehr zu 

empfangen, müssen Sie diesen manuell abholen (Siehe Handbuch ĂKurzanleitungñ). 

1.7.6 Speichern und Prüfen der Eingabe 

 

 

 

Speichern ohne Prüfen: 

Sie können jede Eingabe jederzeit mit ĂSpeichernñ zwischenspeichern. In diesem Fall wird der 

Schriftsatz nicht auf Vollständigkeit oder Richtigkeit geprüft. Dieser Schriftsatz steht im 

Sendestapel nicht zur Übermittlung bereit. Sie können auf diese Art gespeicherte Schriftsätze 

jederzeit vervollständigen und nach erfolgter Prüfung senden. 

 

Prüfen und Speichern: 

Der Schriftsatz wird auf Vollständigkeit oder Richtigkeit geprüft. Eventuelle Fehlermeldungen 

werden angezeigt. Nach Bestätigung der Meldung wird die entsprechende Maske und das betroffene 

Eingabefeld angezeigt. Wurde der Antrag geprüft können Sie diesen im Sendestapel senden. 

 

 

Abbrechen: 

Alle Änderungen seit dem letzten Speichervorgang werden verworfen. Wurde noch nicht 

gespeichert, bleiben keine Eingaben des Schriftsatzes erhalten. 
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1.8 Erstellen einer Sozialrechtssache 

 

Erstellen oder öffnen Sie einen Akt und legen einen neuen Schriftsatz an (siehe Kapitel 1). Wählen 

Sie den Typ ĂSozialrechtssacheñ  und klicken Sie anschlieÇend ĂNeuer Antragñ um eine 

Sozialrechtssache beim Gericht einzubringen. 

Sie erhalten die Hauptmaske mit den entsprechenden Eingabemasken. 

 

1.8.1 Allgemeines 

 
Sie erhalten die Maske mit dem zuständigen Gericht, der Gebührenpflicht und den Bankverbindungen. 
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 Die Eingabe des Gerichtes ist optional, diese wird automatisch nach der Eingabe der Parteien 

getroffen. 

Zur manuellen Auswahl kommen Sie, indem Sie den Button Ăan Gerichtñ anklicken. Danach können 

Sie nach PLZ bzw. Wohnort des Beklagten, dem Sitz des Gerichts oder der Nummer des Gerichts 

suchen. 

 

 

 

Je nach Art des Gerichts können 

unterschiedliche Schriftsatztypen 

eingebracht werden: 

KL=Klage beim Bezirksgericht 

KA=Klage beim Arbeitsgericht 

KG=Klage beim Landesgericht 

EX=Exekutionserstantrag 

SO=Sonstige Ersteingabe 

FE=Folgeantrag 

  

 

 

Informationen an das Gericht: Zusätzliche Bemerkungen, die dem Gericht übermittelt 

werden. 

Gebührenpflicht: Geben Sie an, ob die Gebührenpflicht beim Kläger (1. 

Partei) oder dem Beklagten (2. Partei) liegen soll. In 

Ausnahmefällen kann eine Gebührenbefreiung oder eine 

Verfahrenshilfe angeführt werden.  

Bankverbindung für Gebühreneinzug: Hier wird dem Gericht das Konto für den Gebühreneinzug 

bekannt gegeben. 

Streitgegenstand: Streitwert in ú. 

Bankverbindung für Zahlungen:  Hier wird angegeben, wohin entgegengenommene 

Zahlungen überwiesen werden sollen. 
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1.8.2 Beteiligte 

 

Unter diesem Menüpunkt werden die beteiligten Kläger, Beklagte und Zeugen eingegeben:  

 

 

Mit dem Button ĂNeuñ können Sie die 

jeweiligen Parteien hinzufügen.  

Hier neu angelegte natürliche oder juristische 

Personen werden automatisch in der 

Parteidatenbank gespeichert. Wenn Sie das 

nicht mºchten, deaktivieren Sie ĂPartei in 

Parteidatenbank speichernñ. Zur 

eindeutigen Identifizierung von Personen ist 

es empfehlenswert, alle bekannten Daten 

einzugeben. 

Um eine bereits angelegte Partei in den 

Antrag zu ¿bernehmen klicken Sie auf ĂHole 

von Parteidatenbankñ. Sie erhalten eine 

Übersicht aller bisher eingegebenen 

Personen.  
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1.8.3 Forderung 

 

 

 

Geben Sie die Kapitalforderung und Nebenforderung in EUR ein. Wählen Sie den Fallcode aus der 

Liste aus, und geben die Anzahl der Ausdrucke bei Gericht an. Weiters muss in dieser Maske auch 

das ĂWeitere Vorbringenñ ausgefüllt werden. 

Der Fallcodetext wird automatisch vom Fallcode übernommen und kann manuell geändert werden. 
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1.8.4 Anhang 

Es ist im WentERV nun auch möglich, PDF Dokumente mitzusenden. Auf diesem Wege können z.B. 

Beweise oder Belege dem Gericht einfach zugänglich gemacht werden. 

Siehe Kapitel 1.1.6 

1.8.5 Rückverkehr 

Bereits empfangene Rückverkehrsdaten zu diesem Schriftsatz ersehen Sie hier. Um Rückverkehr zu 

empfangen, müssen Sie diesen manuell abholen (Siehe Handbuch ĂKurzanleitungñFehler! 

Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.). 

1.8.6 Speichern und Prüfen der Eingabe 

 

 

 

Speichern ohne Prüfen: 

Sie kºnnen jede Eingabe jederzeit mit ĂSpeichernñ zwischenspeichern. In diesem Fall wird der 

Schriftsatz nicht auf Vollständigkeit oder Richtigkeit geprüft. Dieser Schriftsatz steht  im 

Sendestapel nicht zur Übermittlung bereit. Sie können auf diese Art gespeicherte Schriftsätze 

jederzeit vervollständigen und nach erfolgter Prüfung senden. 

 

Prüfen und Speichern: 

Der Schriftsatz wird auf Vollständigkeit oder Richtigkeit geprüft. Eventuelle Fehlermeldungen 

werden angezeigt. Nach Bestätigung der Meldung wird die entsprechende Maske und das betroffene 

Eingabefeld angezeigt. Wurde der Antrag geprüft können Sie diesen im Sendestapel senden. 

 

 

Abbrechen: 

Alle Änderungen seit dem letzten Speichervorgang werden verworfen. Wurde noch nicht 

gespeichert, bleiben keine Eingaben des Schriftsatzes erhalten. 
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1.9 Erstellen einer Sonstigen Ersteingabe 

 

Erstellen oder öffnen Sie einen Akt und legen einen neuen Schriftsatz an (siehe Kapitel 1). Wählen 

Sie den Typ ĂSonstige Ersteingabeñ  und anschlieÇend ĂNeuer Antragñ um einen Sonstigen 

Exekutionsantrag bei Gericht einzubringen. 

Sie erhalten die Hauptmaske mit den entsprechenden Eingabemasken. 

1.9.1 Allgemeines 

 
Sie erhalten die Maske mit dem zuständigen Gericht, der Gebührenpflicht und den Bankverbindungen. 
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 Die Eingabe des Gerichtes ist optional, diese wird automatisch nach der Eingabe der Parteien 

getroffen. 

Zur manuellen Auswahl kommen Sie, indem Sie den Button Ăan Gerichtñ anklicken. Danach können 

Sie nach PLZ bzw. Wohnort des Beklagten, dem Sitz des Gerichts oder der Nummer des Gerichts 

suchen. 

 

 

 

Je nach Art des Gerichts können 

unterschiedliche Schriftsatztypen 

eingebracht werden: 

KL=Klage beim Bezirksgericht 

KA=Klage beim Arbeitsgericht 

KG=Klage beim Landesgericht 

EX=Exekutionserstantrag 

SO=Sonstige Ersteingabe 

FE=Folgeantrag 

  

 

 

Informationen an das Gericht: Zusätzliche Bemerkungen, die dem Gericht übermittelt 

werden. 

Gebührenpflicht: Geben Sie an, ob die Gebührenpflicht beim Kläger (1. 

Partei) oder dem Beklagten (2. Partei) liegen soll. In 

Ausnahmefällen kann eine Gebührenbefreiung oder eine 

Verfahrenshilfe angeführt werden.  

Bankverbindung für Gebühreneinzug: Hier wird dem Gericht das Konto für den Gebühreneinzug 

bekannt gegeben. 

Streitwert: Streitwert in ú. 

Bankverbindung für Zahlungen:  Hier wird angegeben, wohin entgegengenommene 

Zahlungen überwiesen werden sollen. 
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1.9.2 Beteiligte 

Unter diesem Menüpunkt werden die beteiligten ĂErste Parteien(en)ñ und ĂZweite Partei(en)ñ 

eingegeben. Da es keine klar definierten Parteirollen gibt, gibt es bei ĂSonstigen Ersteingabenñ keine 

klagenden und beklagten Parteien, sondern Erste und Zweite Parteien. Derjenige, der den 

Schriftsatz einbringt, ist der Vertreter der ersten Partei, das Gegenüber die zweite Partei. 

 

Mit dem Button ĂNeuñ 

können Sie die 

jeweiligen Parteien 

hinzufügen.  

Hier neu angelegte 

natürliche oder 

juristische Personen 

werden automatisch in 

der Parteidatenbank 

gespeichert. Wenn Sie 

das nicht möchten, 

deaktivieren Sie 

ĂPartei in Parteidatenbank speichernñ. Zur eindeutigen 

Identifizierung von Personen ist es empfehlenswert, alle bekannten Daten einzugeben. 

Um eine bereits angelegte Partei in den Antrag zu ¿bernehmen klicken Sie auf ĂHole von 

Parteidatenbankñ. Sie erhalten eine Übersicht aller bisher eingegebenen Personen.  

Bei ĂZweite Partei(en)ñ kºnnen Sie auch einen Vertreter festlegen. Klicken Sie auf ĂSuche im 

Anwaltsverzeichnisñ um den Vertreter von einer Liste aller Notare und Anwªlte zu importieren. 


















